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chen Prosnes und Guippestal
Ruſſiſche Angriffe am Brimont abermals geſcheitert Die ſteigende Lebensmittelnot in England

der amtliche öſterreichiſche Heeresdericht

W T Wien 20 April Amtlich wird verlantbart
Auf keinem der drei Kriegsſchauplätze größere Kampf

handlungen
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralftabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
Die feindlichen Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 19 April abends

Zwiſchen Somme und Oiſe ziemlich heftige Artillerie
tätigkeit Nördlich der Ansne zieht ſich der Feind
unter unſerem energiſchen Druck weiter gegen Chemi n
desDames zurück Das Fort Condée iſt in unſere Ge
walt gefallen Jn der Gegend Hurtebiſe bemächtigtenwir uns nach lebhaftom Kampf einiger Stützpunkte
Nördlich dieſes Pachthofes machten wir 500 Gefangene
und erbeuteten zwei Geſchütze von 10,5 Zentimeter
Weſtlich Bremericourt erzielten wir erhebliche Fort
ſchritte und machten an 50 Gefangene Jn der Cham

Der deutſche Abendberſcht

W T Berlin 20 April abends Amtlich
Bei Arras nichts Neues
An der Aisne Front vielfach ſtarker Artillerie

kampf am Brimont iſt ein neuer ruſſiſcher An
griff verluſtreich geſcheitert

Nachmittags haben ſich zwiſchen Prosnes und
S von neuem Kämpfe entwickelt

Zu den Kämpfen an der Aisne undin der Champagne
W Berlin 20 April Auf der etwa60 Kilometer langen Sch

in der Champagne wurde auch am 4 Tage der
Schlacht erbittert gerungen Beſonders heftig
war n die franzöſiſchen Angriffe auf dem Frontabſchnitt
Brave Cern P Craonne nördlich der Aisne Alle ver
weifelten Bemühungen der Franzoſen dieſen Front
abſchn nitt einzndrugen um ſich in den Beſitz des wie eine

Barriere von Wiſten nach Oſten verlaufenden Höhenrückens Chemin des Dames zu ſetzen waren umſonſt
Die friangöſaäſſich en
Gegend des Berges Braye brachen
Anlauf in ihrem Blut zuſammen ebenſobei Cen ruy wo nachmittags wie abends nach ſchwe rem
Artillerie und Minenfeuer gexungen wurdefange ne M Jaſchinengewehre und Flammenwerfer blieben
in unſerer Hand Bei Craonue bereitete mehrſtündiges

ſchwerſtes Artillerie und Minenfener die Angriffe vorDie Achten Sturmwellen w
und Maſchinengewehrfeuer empfangen und zuſammen
geſchoſſen Sämmtliche Angriffe bei und

Craonne ſcheiterten unter aller
ſten franzöſiſchen Verlnſten die diejenigen in der blutigen Jore und Champagneſchla t

in

P 90 li 2
weſtch we

von 1915 weit übertreffen Sturmhaufe der an
einer Stelle bis in unſeren zweiten Graben vorzudringen vermochte wurde mit Handgranaten
Bajonett zurückgeworfen
Gefalle nen
Kampflinie ins Treffe

An den Brennpunkten der
geſchickte Tankgeſchwaderwurden von unſerer Artillerie erfolgreich bekämpft im

Granatenhagel vertrieben und zum großen Teil ver
nichtet Allein in dem ſchmalen Abſchnitt zwiſchen
Miette und Aisne auf einer Front von knapp zwei Kilo
meter Breite liegen 32 verwendungsunfähige in Brand
zerſchoſſene und zerſchmetterte Panzerwagen

Mit großer Heftigkeit wurde am Aisne Marne
Kanal gerungen Fünf tief geſtaffelte Maſſen
angriffe wurden im Feuer der Geſchütze und Ma
ſchinengewehre zum Scheitern gebracht Das

Vorfeld iſt mit Gefallenen überſät Die Verluſte der

pagne wird der Artilleriekompf ſehr heftig fort
geſetzt Auf dem Maſſiv von Moronvillers erweiter
ten wir unſere St nen nördlich vom hohen Berund ſchlugen zwei d tiſche Gegenangriffe auf dieſe
Gegend und den Berg Cornillet ab Nordweſtlich
Auberive nahmen unſere Truppen auf einer Front
von 2 Kilometer ein ſtark befeſtigtes Grabenſyſtem das
dieſes Dorf mit dem Walde von Moronvillers ver
bindet und warfen den Feind auf den Rand ſüdlich von
Vaudeſincourt zurück Wir machten einige 50 Gefan f
gene Jn den Argonnen wurde ein deutſcher Angriffs
perſuch auf einen unſerer Gräben in der Richtung auf
Bolenty leicht zurückgeſchlagen Der Artilleriekampf
war für Augenblicke ziemlich lebhaft in der Gegend von
Vauquois und auf dem linken Maasufer in Richtung
gegen den Toten Mann Der Tag war ſonſt überall
ruhig

Belgiſcher Bericht Bei Dixmuiden war im
Laufe des Tages der Artilleriekampf heftig Mehr im
Süden gegen Steenſtraete zu ſpielte ſich hafter
Handgranatenkampf ab

Drientarmee vom 19 Apri l 17 Aprilwurden Angriffe fei nd cher tfklärungse ilungen die
durch ſtarke Artillen jevorbereitung unterſtützt waren

an der Cerna und in der Gegend von Stravin alle
glatt abgewieſen Vor der italieniſchen Front wurde
ein vorbereiteter feindlicher Angr durch Artilleriefeuer angehaiten Auf Monaſtir und CErveng eng zu
heftige feindli che Kanona t Wir vertrieben den Feind
über Moskopolie hinaus und machten öſterreichiſche Gefangene Am s April wurde ein feindlicher Hand

ſtreich in der Gegend der Seen abgewieſen Der
Feind griff die jüngſt von uns in der Gegend von

rveng Stena eroberten Stellungen an Es ge
lang ihm in einigen vorgeſchobenen Abſchnit ten Fuß
zu faſſen Der Kampf dauer an Starke Tätigkeit derfeindlichen Artillerie in der Gegend von Mvandag und
auf dem rechten Wardar Ufer

Voot Beute
W T Berlin 290 April Amtlich Am14 April wurden weſtlich von Alexandbrien ein zu den

Wachtſtreitkräften gehöriger kleiner engliſcher
Kreuzer wahrſcheinlich der Foxglove Klaſſe von

n griff durch zwei Tor
Das Sinken konntecgenwirknng nicht

einem unſerer Boote im Nacht
pedotreffer ſchwer beſchädigt
wegen Dunkelheit und feindlicher G
feſtgeſtellt werden iſt aber mit hoher
anzunehme n

Der Chef de der 9 a rines Adm iralſtabDie ruſſiſche Revolution

Der Belagerungszuſtand über
Petersburg verhängt

T j Wien 20 April Die Korreſpondenz
Rundſchau meldet aus Stockholm Der Militärbezirk
eſerers iſt gern abend auf Befehl der provi

ſoriſ n Regierung aufs neue in den Zuſtanddes ver Märkten Schutzes verſetzt worden Die Vereins

und Verſammlun ngsfreiheit iſt vorübergehend aufgehoben
worden Berl Lok Anz
Der Kampf um Krieg und Frieden

W T Bern 20 April Privattelegramm
Der Petersburger Korreſpondent des Corriere della
Sera drahtet daß die Bewegung für und gegen
den Krieg immer größeren Umfang annehme und
unter den Volksmaſſen Beſorgnis und Verwirrung herh Die Lage erſcheine däſterer als je
Die Regierungsmitglieder ſtänden einex ſehr ſchwierigen
I gegenüber Die rziermn bemühe ſich mitEnergie um die Erhaltung de e zwi

z dem Streben nach innerer Reform und den ruſſi

n auswärtigen IJntereſſen Das Arbeiter und Solbetentomiter mit ſeinen übertriebenen Forderungen ver

Wahrſcheinlichkeit

d

an dieſer Stelle rückſichtslos ins Feuer geſchickten ruſſi
ſchen Truppen waren wie am Vortage bei Brimont
wiederum beträchtlich Bei einem Gegenſtoß haben wir
an den Vortagen verlorene Gräben zurückgewonnen und
einen Offizier und 143 Mann zu Gefangenen gemacht
Auch in der Champagne ſind die franzöſiſchen

blutig geſcheitert während wirurch Gegenangriffe Gelände und wichtige Höhen
ſtellungen nahmen

Nachdem ſich die Hoffnung der Franzoſen die
deutſche Front durch einen unerhörten Einſatz von
i nene
mehre die Erregung
drei Parteien gegenüber die ſich
Plechanow der Führer der Beſchewiki gelte als treuer
Regierungsanhänger während Lenin der Führer der
Bolſ chewiti offen für einen Sonderfrieden eintrete Um
Lenin ſcharten ſich die Arbeitergruppen Der größte
Teil der aus dem Zeughaus fortgenommenen Waffen
etwa 40 000 Gewehre und 30 000 Revolver ſei im Beſitz
der Volſchewiki Neue Kämpfe ſeien vorauszuſehen in
denen neben der proviſoriſchen Regierung unter den

Politiſch ſich gegenüberſtehenden Perſönlichkeiten Plecha
now und Lenin eine Rolle ſpielen würden

W T Amſterdam 20 April Wie Daily
News vom 13 April meldet ſandte der Vorſtand der
Arbeiter des Woolwich Arſenals ein Begrüßungstele
gramm an die Genoſſen der Petersburger Gewehr und
die der dortigen Patronenfabvik Es wird darin u a
geſagt Kameraden Laßt uns gemeinſam avrbeiten um
nſe ren Kamevaden in den Gräben zu Hilfe zu kommen
hre Opfer ſind größer als unſere Jede unſever Ardeit tunden vettet teures Leben jede Stunde der Faul

uns zu Mörd ern
Haag 20 April Times meldet aus Stock
die dorthin gereiſten ruſſiſchen Sozia

liſten unter Führung des bekannten SozialiſtenLenin elche die Erlaubnis erhalten hatten durch
Duriſchiand zu reiſen dort mit c ſchwediſchen Genoſſen
die Möglichkeit befprechen wollen den Frieden mit
Hilfe der Minderheit der ſogialifttſchen Parteigenoſſen
zuſtande zu bringen Lenin will dieſen Gedanken unter
den Arbeiterabordnungen in Rußland zu ſtärken ſuchen

ſein Pacht
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Jn Petersburg ſtänden ſich heute Er wird darauf nach S
offen bekämpften

Mannſchaften und Maſchinen in den erſten Tagen zu
durchbrechen und auf dieſe Weiſe ins Wanken zu brin
gen nicht erfüllt hat iſt die Schlacht nunmehr in ein
Stadium getreten das den Franzoſen eine Ausſicht auf
Erfolg nicht mehr bietet Der franzöſiſche Heeres

waffnet und hätten Munition im Pera lun verfügten
auch über Artillerie Die braſitlianiſchen Behörden
haben eine ſtrenge Zenſur eingeführt Gerüchte aus
Urugugayag beſagen die Deutſchen hätten verſu cht die
Eiſenbahnbrücke bei Santa Marig in die Luft zu ſpren

bericht vom 19 April iſt unrichtig wenn er von gen Die Regierung des braſilianiſchen Staates
einem lebhaft geführten franzöſiſchen Angriff auf de tio Grand do Sul konzentriert ihre treuen Truppen
Südufer der Aisne ſpricht der den Franzoſen den aus in der Gegend von Porto Alegro Die Regierung von
gebanten Brückenkopf zwiſchen Condés und Vaillh wie Uruguaya zieht Truppen an de ren zeauch die Ortſchaft Vailly zurückgab Zu lebhaftem zuſ am men weil ſie einen Ueberfall der Deutſchen
Kampfe kam es hier überhaupt nicht da dieſer Front befürchtet Berichte aus Montevideo beſagen die Re
abſchnitt ſchon früher zurückverlegt wurde

Vom mißglückten Durchbruch
W T B Berlin 20 April Während dieEntenteblätter in den r en Tagen der Schlacht von

Arras und ander Aisne triumphierend verkün
deten die deutſche Stellung ſei durchbrochen ſcheint die
franzöſiſche und engliſche Heeresleitung nunmehr andere
Direktiven ausgegeben zu haben wie aus verſchiedenen
Preſſeſtimmen hervorgeht Die Ziele der Offenſive wer
den bereits näher geſteckt Ein Durchbruch durch die
deutſche Linie ſei nicht in erſter Linie das erſtrebte Ziel
Es handle ſich darum deutſche Reſerven zu binden und
anderes mehr Daß indeſſen das Hauptziel der franzöſi
ichen Heeresleitung dahin ging die dentſchen Linien beimerſten Anſturm zu durchbrechen und aufzurellen geht
mit unwiderlegbarer glarhett aus Gefangenenausſagen

hervor So ſollte das berühmte 20 Armeekorps
der Stolz der franzöſiſchen Führer das in der Linie
Cerny Braye dicht nördlich der Aisne zum Angriff anf
verhältnismäßig ſchmaler Front angeſetzt war am erſten
Tage die wichtigen Höhen Lalbwegs NAjsne Laon zehn
Kilometer hinter der deutſchen Front erreichen Dieſe
Kerntruppe die franzöſiſche Garde kämpft hente am
fünften Tage der Schlacht noch in bezw um die erſte
deutſche Stellung Aehnlich ſollte die 2 Diviſion von
Craonne ans bis zu dem 10 Kilometer nördlich liegenden
Dorfe Mauregny zwei Kilometer ſüdlich der Eiſe bahn
linie Laon Montaigu vorſtoßen aber auch ſie blieb
völlig zuſammengeſchoſſen in der erſten Linie ſtecken
Jhre Verluſte waren derart groß daß ihre Trümmer
bereits am dritten Kampftage herausgezogen und von
der 66 Diviſion abgelöſt werden mußten Dieſe
66 Diviſion gehörte zur Reſervearmee mit dem bezeich
nenden Namen Armée de poursuite Verfolgungs
armee Jägertruvppen im Eilmarſch geöbt Kavallerie
Radfahrerkompagnien ſollten bereits am 16 April 9 Uhr
vormittags zur Verfelgung antreten und den erhofften
Erfolg des erſten Tages zur Zerſchmetterung der deut
ſchen Front ansbanen

Die Fliegertätigkeit
W T Berlin 20 April Regen und Wolken

ſchränkten die beiderſeitige Fliegertätigkeit auch am
19 April erheblich ein Trotzdem führten die von uns
angeſetzten Flüge zu guten Ergebniſſen Außer vielen
erfolgreichen Flügen zur Verbindung mit unſerer Jn
fanterie wobei die feindlichen Grabenbeſatzungen und
Reſerven mit Maſchinengewehrfeuer angegriffen wurden
wurde Artillerie mit Fliegerbeobachtung eingeſchoſſen
und militäriſch wichtige Anlagen des Gegners ver
ſchiedentlich mit Bomben belegt Jm Luft ampf verlor
der Gegner bei dem Verſuch unſere Flieger am Ein
blick in ſeine Stellungen zu verhindern vier Flug
zeuge

Schw eden zurückkehren um mit den
deutſche n P arteig enoſſen ſich zu beſprechen
Der ſchwediſche Sozialiſt Branting macht dieſen Gedanken lächerlich und warnt die ruſſiſchen Sozialiſte n

vor der Gefahr eines Sonderfriedens Berl Lok Anz

Turkmenen und Kir giſen im Aufſtand
T Stockholm 20 April Utro Roſſij teiltmit Der Khan von Chiwa den fich gegen die provi

ſoriſche Ragierung erhoben Die Chiwa bewohnenden
ſich der Aufſta ndsbewegung an

Der Kirgiſenkhan ruft die Kivrgiſen zum Kriege gegen die
ruſſiſche Verawltung auf Berl Lok Anz

Neuer Rieſenbrand in Wladiwoſtok
T Stockholm 20 April Jn Wladiwo

ſtok brach ein neues großes Feuer aus das
fünfte während des Krieges Ein Funke fiel in ein Sal

Turkmenen ſchloſſen

peter und Pulverlager das explodierte Durch den
Brand wurden mehrere Schiffe und zwei Munitions
lager vernichtet Berl Lok Anz
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Bürgerkrieg in den ſüd amerikaniſchen
Staaten

T London 20 April Dig Times ver
Einem Bericht der Unitedimmt aus Newyorket zufolge hat die deutſche Berblkernung in

raſilien ſich bewaffnet u die Regierung aufzutreten Es heißt die Deutſchen ſeien gut be

gierung hoffe eine Ueberſchreitung der Grenzen ab
wehren zu können Die argentiniſche Regierung hat alle
Deutſchen Oeſterreicher und Türken aus ihren Mili
tär oder Zivilſtellungen in den Zeughäuſern der A
tillerie und Flotte entlaſſen

Es erübrigt ſich nachträglich auf daliche dieſer Mewungen hinzuweiſen di

c L

s Unwahrſchein
e den offenſicht

S

lichen Zweck verfolgen die Schuld an den unerhörtenVorgängen in den ſädamerjfaniſchen Republicken auf
81 Red

Dienſtpflicht oder Freiwilligen
ſyſtem

W T Waſhington 19 Avril
Die Militärkommiſſion des Senats

ie Deutſchen abzuwälzen

Reutermelbung,
erſtattete Berichtüber die Heereedienſtovriage der Regierung Dieſer h

Bericht bezeichnet
und unzureichend

das Freiwilligenſyſtem als unſicher
Der Regierungsplan ſtelle die ſchleu

nige Aushebung und Erhaltung einer erforderlichen
Stveitmacht von 600000 Mann ſicher Der Bericht

auf die frül ren Kriege in denen
Amerika das Freiwilligenſyſtem als unbefriedigend umdr ig erkannt habe und erwähnt auch Englands Er
ſahrungen im gegenwärtigen Kriege Es wäre dahe
eine Torheit wenn die Vereinigten Staaten in dieſe
ſpäten Phaſe des Krieges und angeſichts der Erfoh
rungen Englands da beginnen wollten wo England be
gonnen habe

W T Newyork 19 April
Die Bundesbehörden haben einen Teil

nimmt jedoch Bezug

r u

Reut ermeldung
des Hafens von

Hobocken in welchem die Piers und die Gebäude der
HZapag und des Norddeutſchen Aovd liegen übernommen
Die Behörden werden die Kais und Gebäude für Schiff
fahrts zwecke in Gebrauch nehmen nachdem den dort
hiegenden Schiffen andere Plätze angewieſen worden ſind

T London 20 April Dem feterl chen
T e der heute mittag in der PaulsKathedrale anläßlich der Teilnahme Amerik am

König die Kön ginKriege ſtattfand wohnten der
derund die Miniſter bei Der amerikaniſche Biſcho

Philippinen hielt die Predigt

T Lugano 20 Aprillichen römiſchen Meldung hat
Nach einer halbamt

Jtalien im Einver
ſtändnis mit ſeinen Verbündeten eine politiſche mili
täriſche und wirtſchaftliche Sondermiſſion ernannt die an allen Beratungen der Entente in
Amerika teilnehmen ſoll

Steigende Ernährungsſchwierig
keiten in England

T London 20 April Daily News ſchreibtunterm 138 April Der Vorrat an Weizen u d
Mehl in England wird ſtets geringer Wenn die
freiwillige Enthaltſamkeit nicht größer wird wird es
nötig ſein ſtrengere Maßnahmen einzuführen Es wird
angeordnet werden müſſen ſowohl brotloſe wie fleiſch
loſe wie auch kartoffelloſe Tage einzufü ihren Die
Warnung iſt zu ſtreng um unbeachtet zu bleiben Aus
der Unterſuchung die der Nahrungsmittelminiſter nachVorrat an Weizen und Mehl im ganzen K bnigreich

angeſtellt habe ſei der Ernſt der Lage zutage getreten
und es ſei wenig Ausſicht vorhanden daß der Vorratwieder ſteige ſo lange die Unterſeeboote ſich in erſter
Lij imie gegen Get reideſch C hi f richteten

T Rotterdam 20 April
getroffen 7 berichten daß die Lebemittel tn pheit in England ganz auß
ordentli g roß iſt Vielfach wird befürchtet daß
man nicht einmal über die nächſten zwei Monate hin
wegkomme n werde Den Zeitungen iſt verboten über
die wahre Lage zu berichten

F T Amſterdam 20
elsblad meldet aus Londonweitere Ein ſch ränkung
Güterverkehr s auf
vorgenommen werden

Die e x in Se erT Baſel 20 April Der desPetit Parif r meldet aus Griechenland Das Elend
i fugoht der Hunger ſchaue aus allen Geſichdern Der Preſſe äfekt von Jernina erzählte dem Vericht

t er erwarte täglich Beri chte vom Hungertode
vieler Einwohner der umliegenden C Orte Dabei ſeien

die Forderungen des Entente Ultima Janiwaſtreng erfüllt worden Berl Lol Una

dem

Aus London ein
n s

April Algemeen Han
Demnächft wird ein
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 20 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Auf dem Kampffeld von Arras nimmt täglich die
t tinkeit zu Bei St Quentin ſchwankt ſie in ihrer

ärke
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Die am 16 März begonnene Einn der von langer
Hand ausgebauten Zone der Siegfried Stellungen hat
geſtern nordöſtlich von Soiſſons ihren Abſchluß gefunden
durch Aufgabe des Aisne Ufers zwi e Der und
Soupir Der Feind folgt zögernd pelſchlacht
an der Aisne und in der Champagne nimmt ihren
Fortgang Längs des Chemin des Dames Rückensdauert der ſtarke Akllertekampf an Bei Braye Cerny
und unter großem Maſſeneinſatz beiderſeits von Craonne
mühten ſich friſch herangeführte franzöſiſche Regimenter
vergeblich und verluſtreich ab den Höhenkamm zu ge
winnen

Den ſchon am 16 April ohne Ergebnis verſuchten
Angriff zur Umfaſſung des Brimont Blocks von
Nordweſten und Norden ernenerte der Franzoſe geſtern
nachmittag Vor unſeren Stellungen am Aisne Marne
Kanal brachen die fünfmal anlaufenden Sturmwellen
nen eingeſetzter franzöſiſcher Diviſionen blutend zu
ſammen auch die Ruſſen wurden wieder vergeblich ins
Feuer geſchickt Unſere dort fechtenden Diviſionen ſind
Herren der Lage

Jn der Chambpagne iſt den ganzen Tag über im
Waldgebiete zwiſchen der Straße Thutzy Nauroy und
dem von uns freiwillig geräumten Auberive heftig ge
kämpft worden Jn einem vortrefflich geführten Gegen
angriff drängten wir den vorgeſtern vorwärts gekom
menen Feind und ſeine zur Ausbeutung des Gewinnes
ins Gefecht geworfenen friſchen Kräfte zurück und er
reichten die beabſichtigten Stellungen Der zweite fran
zöſiſche Durchbruchsverſuch in der Champagne iſt da
durch vereitelt

Bisher hat die franzöſiſche Führung mehr als
20 Diviſionen auf beiden Schlachtfeldern eingeſetzt Sie
wurden nach Beendigung der Somme Kämpfe für den
Durchbruchsangriff und die erhofften Verfolgungs
märſche ſorgfältig ausgebildet

Die daran geknüpften Hoffnungen
Frankreichs haben ſich nicht erfüllt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine Ereigniſſe von Bedeutung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Das ruſſiſche Artilleriefeuer hat ſich auch geſtern in

mehreren Abſchnitten auf bedeutender Höhe gehalten
Jnfanterietätigkeit iſt nicht gemeldet

Mazedoniſche Front
Auf der CErvena eng ſind franzöſiſche Angriffe

zum Rückgewinn der am 4 verlorenen Stellungenvon deutſchen und bnigarijchen Truppen abgewieſen

worden Auf einer Kuppe hat der Feind wieder Fuß
gefaßt

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

m eeeerroearSòàEine der größten Schlachten
der Weltgeſchichte

Das große Ringen in Frankreich
Von einem höheren Offizier

Dem feindlichen Operationsplane der zu den eng
liſchen Angriffen im Raume von Arras zu den fran
zöſiſchen am Aisnefluß und in der Champaagne führte
kann man eine gewiſſe Großzügigkeit nicht abſprechen
Er beruhte auf dem Gedanken ſämtliche verfügbaren
Kräfte zu einem einheitlichen großen An

riffe gegen die deutſchen Stellungen einzuſetzen um
durch die Uebermacht an Perſonal unh Material den
bisher in 24 Kriegsjahren vergeblich verſuchten
Durchbruch der deutſchen Stellungen zu
erzwingen Was in den früheren Kämpfen nicht er
reicht worden war ſollte jetzt durch die Ueberlegenheit
an Geſchützen und Munition erzielt werden In erſter
Linie baute alſo die Entente ihre Siegeshoffnungen auf
einem rein mechaniſchen und materiellen Prinzip auf
Noch immer hat ſich aber in der Kriegsgeſchichte gezeigt
daß ein derartiges Verfahren wohl örtliche Erfolge aber

iemals einen entſcheidenden Sieg herbeiführen kannNoch immer haben ſich am letzien Ende die lebendigen
Kräfte des Heeves und die moraliſchen Faktoven als
ausſchlagoebend erwieſen Dies hat ſich auch jetzt wieder
auf der Weſtfront gezeigt und zur Vereitelrng der fran
aöſiſch ennliſchen Uebermaterialſchlacht geführt

Durch den beiderſeitigen Flügelangriff gegen die
deutſchen Stellungen den die Engländer im Norden dieFranzoſen im Süben unternahmen wollte die Entente

die ihnen durch den ſtrategiſchen Rückzug des General
jeſmarſchalls v Hindenburg zwiſchen Arxras und

Jnitiative wieder an ſich reißen
en Verhältniſſen wur die Mög

ugriffes übrig

Soiſſons entglittene
Es blieb ihr unter dies

Die materielle Ueberlegenheit ußte um ſo wich
tiger erſcheinen wenn der Gegner Herade durch mate
rielle Machtmittel einen Erfolg zu erzielen hoffte Es
war damit ein gewiſſer Ausgleich gegen ſeine außer
ordentlich geſteigerten Anariffsmittel geſchaffen Moltke
hat es in einer gr Sriſten als die wünſchens
werteſte Art der Kriegführung bezeichnet zunächſt den
r gegen die Stellungen des Verteidigers anrennen

ſſen und erſt ſpäter wenn er dabei ſchwere Verluſtern hätte ſelbſt zum Gegenſtoß überzugehen Jn
ſehr bezeichnender Weiſe beſtimmt der deutſche Heergs
bericht als die Aufgabe des Verteidigers den Feind
durch ſchwere blutige Verluſte entſcheidend zu ſchwächenund fügt dann hinzu daß dieſe Auffgabe dent der vor

trefflichen Führung und der glänzenden Tapferkeit der
Truppen erfüllt worden iſt Dieſer Kampf wird alſo

en Sinne der Moltkeſchen Lehre und Anſchauung
geführt

Ebenſo unbeſtritten wie der Satz von der materiellen
Ueberlegenheit der Verteidigung iſt der andere Grund
ſatz daß eine rein paſſive Verteidigung keinen ent
ſcheidenden Erfolg hat ſondern immer nur zu einemnegativen Ergebnis der Abwehr des feinblichen Vor

ſtoßes führen wird Es iſt deshalb erforderlich auch
die Verteidigung in aktivem Sinne zu führen Dieſe
Lehre iſt von den deutſchen Truppen in dem jetzigen

ſowohl bei Axras wie an der Aisne und in der
Champagne nach jeder Richtung hin befolgt worden
Das Beſtreben ſich auch in der Verteidigung die Opera
tionsfreiheit und Vorhand zu wahren hat zu einem ganz
neuen Charakter der Lerteidgungsſchlacht eführt
Durch die Anlage mehrerer Stellungen hintereinander
durch biegſames Zurückweichen vor dem überlegenen
Skoße des Angreifers hat die Schlacht auch in der Ver
teidigung die Formen des Bewegungskrieges
angenommen Die freiwillige Zurücknahme der vor
derſten Linien in rückwärtige Stellungen bietet dasMittel ſich rechtzeitig vom Gegner loszulöſen ihn zu
zwingen an einzelnen Abſ ſchnitten über ſeine allgemeine
Linie hinaus vorzuſtoßen um dann mit Gegenangriffen
gegen ihn vorgehen zu können Während früher der

griff in der Regel mit der geſamten bis dahin
zurückgehaltenen Reſerve in einheitlichem Stoße an einer
Stelle am Ende der Schlacht erfolgte nachdem ſich die
Kräfte des Verteidigers erſchöpft hatten finden jetzt die
Gegenangriffe auch während der Kampfhandlung an ver
ſchiedenen Stellen je nach der örtlichen Lage mit den
einzelnen Verſtärkungen und Spezialreſerven ſtatt Es
hängt dies mit der großen Ausdehnung des Schlacht
raumes und n langdauernden Kampfe zuſammen
So zerlegt ſich die einheitliche Schlacht immer mehr
in eine Reihe von Einzelhandlungen die ein ſehr ver
ſchiedenes Bild zeigen können Erſt die Geſamtſumme
die ſer Einzelkämpfe wird zum Endergebnis führen

So zerfällt auch der gewaltige Schlachtenraum der
ſich von Lens bis in die Gegend der Champagne erſtreckt
in mehrere einzelne Kampffelder Jm Norden haben
die Engländer auf der Front Lens Bapaume ge
kämpft weiter nach Süden verſuchen Engländer und
Franzoſen gemeinſchaftlich gegen St Quentin vorzudrin gen zwiſchen Oiſe und Aisne findet ein fran
zöſiſcher Nebena ngriff ſtatt und weiter nach Oſten
zwiſchen Soiſſons und Reims an den Ufern der
Aisne erfolgt der Hauptangr iff u franzöſiſchen Weſt
flügels während ſich der Oſtflügel die Ebenen der
Ch a m pagne zum Schlachtgef fie auserſehen hat Auf

all dieſen Abſ chnitten werden räumlich getrennte und
für ſich abgeſchl oſſene Kampfhandlungen durchgeführt
die auch zeitl lich nicht übere inſtimmen Letzteres iſt auch
pon der Kritik vielfach als ein Fehler bezeichnet worden
Auf welche Urſachen dies zurückzuführen iſt läßt ſich
noch nicht deutlich erkennen Der engliſche Angriff bei
Arras erfolgte um volle acht Tage früher als der fran
zöſiſche Vorſtoß bei Reims und in der Champagne und
während die Franzoſen ſich zu ihrem gewaltigen Durch
bruchsverſuche anſchickten haben die engliſchen Angriffe
wieder geruht

Ueberblickt man den Verlauf der bisherigen Kämpfe
ſo iſt der franzöſiſche Angriff ander Aisne
zunächſt vollkommen geſcheitert Es iſt den Fran
zoſen nicht gelungen die deutſchen Stellungen zu durch
m en Dabei iſt es oh ne jede Be deutung daß ſie ein
zelne Ortſchaften und vorgeſchobene Teile der deutſchen
Linien beſetzten und dabei auch Gefangene machen und
Geſchütze ſowie Maſchinengewehre erbeuten konnten
Im Rahmen der Geſamthandlung ſind dies lediglich ört
lich beſchränkte Ergebniſſe die an und für ſi ch ohne ent

a

ſcheidenden Einfluß blieben Das Geſamtergebnis be
ſteht darin daß die deutſchen Truppen ihre Hauptlinien
erfolgreich behauptet und die dagegen gerichteten An
griffe m en haben Die Abſicht den Gegner du
Verluſte ſchwer zu ſchädigen iſt vollkommen erreichworden ſo daß die Franzoſen nicht in der Lage weren

am nächſten Tage ihr Angriffe fortzuſesen ſondern zu
nächſt eine Ruhepauſe eingelegt haben um neue Ver
ſtärkungen heranzuziehen Jn der C hampagne
beiderſeits von Auberive iſt der Kar npf noch nicht ent
ſchieden und wird noch durchgeführt aber auch dort iſt
es dem Gegner trotz zweitägigen ſchweren Ringens nichtgeglückt einen entſe heidenden Erfolg zu erzielen Da
auch der engliſche Angriffim Raume von Arras
zunächſt zum Stillſtande gekommen zu ſein ſcheint
kann bisher der ganz e feindliche Opergtions
plan als g eſcheitert betrachtet werden Die große
Frühjahrsoffenſive der Entente zu der ſie ſich ſeit vielen
Monaten vorbereitet hatte und für die ſie ſchier uner
n ießliche materielle

unſerer Führung können wir aber her welkeren Enk
wicklung der kriegeriſchen Ereigniſſe mit voller Ruher z

Es geht ums Ganze
Die Herabſetzung der Broktration auf

1600 Gramm iſt nun Wirklichkeit geworden Es iſt ge
wiß eine harte und bittere Maßregel der wir uns da
beugen müſſen Aber ebenſo gewiß iſt auch daß ſie unsnicht auferlegt worden wäre wenn nicht die unerbitt
liche Notwendigkeit gebieteriſch dieſe Forderung erhoben
hätte Wir können es eben nicht ändern enn wir
dürfen nie vergeſſen daß am Anfang all unſerer Ent
behrungen und Leiden England ſteht das uns durch
dieſen Hungerkrieg niederzwingen will um die Früchte
ſeines Geſchäftes in das es nun ſchon ſo viel Men
ſchen und Geld hineingeſteckt hat ernten zu können Wir
alle empfinden dieſe neue Verringerung der Brotmengen
ſehr hart aber wir alle werden ſie auch leichter er
tragen wenn wir an unſere Väter Söhne und Brüder
denken die draußen im Felde ſtehen Wie oft haben
ſie nicht nur mit knapper Brotration auskommen
müſſen ſondern überhaupt ohne Brot Jm Anfang des
Krieges bei dem ſiegreichen Vormarſch gen
Antwerpen und Ypern als manche Truppe noch keine
Feldküche hatte da haben ſie von den Früchten des
Feldes von Kuben eben müſſen Jn Rußland auf den
Hindenburgiſchen ewaltmärſchen bei 32 Grad Kälte
da gab es auch nicht allzu viel Und erſt an der Somme
1916 Was da nur irgend Räder hatte und fahren
konnte das mußte zum Munitionsfahren herhalten
Tag und Nacht fuhren Wagen und Karren aller Art
Munition Munition und abermals Munition DieKanonen brüllten und mußten ihr Futter haben Da
ſah man tagelang keine Proviantwagen keine Feldküchen
da hieß es nur aushalten durchhalten damit der Eng
ander nicht durchkommt und Weib und Kind Haus und
Hof bedroht Dazu noch Kälte und Näſſe oft tagelang
bis über die Knöchel im Waſſer Da konn e auch keiner
ſagen und keiner hätte es ſagen wollen ich mache nicht
mehr mit Da hieß es nur aus halten durchhalten ob
die Gulaſchkanone kommt oder nicht

un warum ertrugen ſie dies alles Sie taten sum ihrer Heimat ihrem Vaterlande die Schreckniſſe des

Krieges zu erſparen Wer einmal die Stätten des
Kampfes die Schlachtfelder und Rückzugsſtraßen in
Feindesland geſehen hat wer in die ſtieren irren Augen
der nach langer Flucht zurückkehrenden Landesbewohner
geblickt hat der weiß was das heißt Jch ſah nach der
Erobe rung Antwerpens geflohene Bewol hner mit ihrer
armſeligen Habe zurückkehren ich ſah ihre entſetzten faſt
wahnſinnigen Blicke als ſie die Stätte ihres einſtmaligenGlückes ihres einſtmaligen Wohl ſtandes wiederſahen

nachdem die Gewalt des Krieges über ſie dahin
gegangen Wer je die Flammen aus den Häuſern ſchlagen
Kirchtürme unter der Wut berſtender Geſchoſſe zu
ſammenſtürzen ſah wer je das Leid der unſchuldigen
Bewohner ſchaute der weiß warum unſere Väter Söhne
und Brüder tagelang auch ohne ausreichende Nahrung
ſich beldenhaft geſchlagen haben

Und ſie taten es und ſie konnten es auch frohen
Herzens tun denn ſie wußten die daheim die in der
Heimat denken an uns ſie danken es uns indem ſie all
das ſchaffen was wir yötig haben um die Schreckniſſe
des Krieges von ihnen fernzuhalten ſie ſchaffen uns vor
allen Dingen Munition Dobei wußten und wiſſen die
da draußen es genau daß auch wir daheim mit Sorgen
zu kämpfen haben daß auch wir daheim ertragen und
leiden müſſen um engliſche Heimt ücke zunichte zu
machen Sie wiſſen das und ihre Wut darüber bekommen dic Feinde tagtäglich zu ſpüren Aber ſie wiſſen

auch was auf dem Spiele ſteht ſo gut wie auch wir es
wiſſen Wiſſen wir es nicht aus den Zeitungen was
unſere Feinde mit uns vorhaben wenn unſere lebendige
Mauer da draußen infolge Munitionsmangels nicht
mehr ſtandhalten könnte Haben wir es nicht noch vor
einigen Tagen aus den Worten Lloyd Georges gehört
Sehen wir es nicht jetzt wieder an dem ſchurkiſchen
Plan der Franzoſen die durch ihre gefangenen Lands
leute in Deutſchland die Ernte W das Vieh ver
ſeuchen und die Häuſer in Flammen aufgehen laſſen
wollem Könne n wir da noch verkennen was auf dem
Spiele ſteht Was iſt wohl ſchwerer zu ertragen noch
einige Zeit etwas we niger Brot als bvisher noch einige
Zeit etwas feſter die Zähne zuſammenbeißen zu müſſſenoder aber lange Jahre das ertragen zu müſſen was die
Feinde mit uns vorhaben Nur noch einige Zeit Denn
s geht ums Ganze

Wer hätte nicht mit Stolz und Befriedigung von den
herrlichen Erfolgen unſerer Boote gehört wer hätte
nicht mit inniger berechtigter Freude geleſen von den
Schwierigkeiten denen unſere Feinde beſonders Eng
land infolgedeſſen ſich gegenüberſehen Schon ſind
in England die Brotpreiſe unerſcht wing
lich geworden Kartoffeln gibts nur einhalbes Pfund auf den Kopf und die Woche aber
auch nur auf dem Papier in Wirklichkeit ſind für
vieles Geld keine zu haben Schon ſehen einſichtsvolle
Engländer ſelbſt die Gefahr und die neutralen Stim
men mehren ſich 7 Tag zu Tag die da ſagen wenn
Deutſchland nur noch einige Zeit den U Bootkrieg ſo
durchführen kann dann ſteht E gen vor der
Hungersnot Alſo es geht jetzt ums Ganze Es
geht zum Ende

Und da ſollen wir uns entmutigen laſſen weil wirlichkeit eines ſofortigen An Die Offen und perſonelle Kampfmittel vereinigtſive war auch geboten um das eigentliche Kriegs jel hatte hat nicht zu dem erſtrebten Ziele geführt Un 350 Gramm Brot n der Woche weniger bekommen
Hie Vertreibung der Deutſchen aus Nerbſrantreig und gebrochen und unerſchüttert ſteht der deutſche Wall da Jetzt im Endkampf ſollten wir das Rennen verloren
Belaien erreichen zu können So kwaren die W Weſt entſchloſſen den Kampf mit höchſter Energie weiter zu geben Auch Nwerita hat eingeſehen bus es jetzt
mäſchte auf den Angriff angewieſen während die führen Daß eine Fortſetzung der feindlichen Angriffe in Europa zu Ende geht und daß England der Unter
deutſche Fü hrunag ez zunächſt bei der Ver tei i die zu erwarten ſteht und daf wir eshalb auf weitere liegende ſein wird Darum hat es in den Krieg ein
gung bewenden laſſen konnte Rein materiell betrachtet ſchwere Kämpfe gefaßt ſein müſſen ergibt ſich aus der ge riffen um ſeine Gelder die es unſeren d er vor
iſt wie dies mamentlich Clauſewitz vertreten und auch günzen Kriegslag herigen alten unſerer geſchoſſen und die es in dieſem Krieg ſchor Form vonder Generulfelb ma Graf Molüke verſchichentlich Geg u bisheri Erfo die Tapfer tanonen und Munition bineingeſteckt hat noch Zu
ausgedrückt hat die Verteidigung die ſtärkere Kampf keit unſerer Truppen und die geſchickten Maßnahmen rett Soll ihm das gelingen Sollen die vielen vielen
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Im Fumenn ſiber r ſtmozedonien hbem k an ye w Wanderungen in den mähigem Durcheinander daneben die hellen Fle ken ſind

1 B Tir und S ch perlaſſene Lager pläne anderer Kolonnen Auch dieſes
Von einem Fliegerofſ Sier jetzt iſt keine Zei T mee Tack Bild wird auf die Platte gebannt

Nachdruck verboten toack r Mein Führer prüft noch einmal ſein So geht es weiter Keine Sefunbe darf verlorenrei Aus Der Motor ſpringt an Maſck zwehr und ich antworte mit meiner Wafſe werden Unb die Zeit iſt knapp denn Emil en es
zrei ertönt von neuem die Stimme meines Flug Taoack ack ack Ein gegen t zunicken Wir nicht wenn Frangz zu lang am arbeit t und ihn awinat
wgführers unb unwillkürlich duckt man ſich etwas hal erſtanden Alles iſt ber id wir nehmen lange über einem Punkte zu kreiſen Das wird u um ſo

vor dem plötzli ich ein etzenben ſcharfen Broveller die Richtung gegen den Feind umgemüitlicher wenn man in der Zone des f feindlichenvind und ſchicht Brille und Sturzhelm zurecht Ein ie unſere öhe wie ein Moſaik anzuſchaue Abwehrfeuers iſt Und esbalb arboitet Franz
letzier prüfender Blick auf das Handwerkszeua des Be Erde ſche ir langſam unte rückwärts zul ſo ſchnell wie möglich und es wird h n dabei ſelbſt in
obachters Karte Meldeblock Fernglas Kamera n gleiten und doch g es a Geſchwindigkeitſ der eiſigen Luft die in über 3000 n Höhe herrſcht
Bomben Wenige M inuten ſpäter liegen die elte o van Schon iind wir über den rwomantiſchen Prespa oft warm Manchmal gibt es allerdinas ſo viel zu ſehen
s Fliu raplatzes ſchon tief unter uns wie ein Spielzeug See mit ſeinem zerriſſenen ſteile ſt r und ſeinen daß ein einmaliges Uel berfliegen des Geländes nicht ge
zuſehen und in weiten Spirallen ſchrauben wir uns kleinen felſigen Kloſter Jwſeln unh jenſcits des ver müagt da heißt es kreiſen denn die C vkundung muß voll

n der herrlich klaren Luft empor eiſten Tomoros und Mali arüßt der tief blaugrüne ſtändig ſein Und bas weiß auch Emil ſehr wohl und
Noch ſitze ich als Frang das iſt der Sammel Ochn mit ſeinem alten chofsſi Sta fordert von einem Fran nur daß er nichts Un

ame für die Beobachter untätig und überlaſſe Ochrib nöhlges verlangt Führer und Beobachter müſſen ſich
meinem Emil will ſagen meinem Führer alle Nun beg auch für mich Arbeit denn wir überhaupt vollſtändig verſtehen wenn ſie Beſtes leiſten
Arbeit allei n Er kennt unſeren Weg auch ohne Karte ſind über der feindlichen Stellunp Dort auf den Schnoe ſollen ein Wink ein Zunicken müſſen zur gegenſeitigen
die großen Weogweiſer des Geländes ſind ihm alte Ver hän gen ſind die Gräben in ſcharfen dunklen Linien ge Verſtändigung genlgen und gen gen ar ich wenn men ſich
traute Rinags um uns leuchtet die mazedoniſch alba zeichnet tiefer im Grunde heben ſie ſich nur braungelb gegenſeitig verſteht Und oben in der Luft kommt
niſche Bevgwelt im ſt Winterkleibe dort drüben von der dunkleren Mmacbung ab Sie ſi unverändert Menſch dem Menſchen wob ſchn neller näher als unden
ragt der Kajmakcalan weiterhin türmt ſich der mächti J Aber nichts reat ſich in der Stellung die vordere Linie auf der Erde Jm Schützengraben beim Sturm aufPeri iſteri Wir ſte gen noch einige hundert Meter ſcheint wie T ſtorben bis ſie ſich eines Tages wieder die feindliche Stellung fällt dein Nebenmann du ſelbſt
ind drüben im Weſten erſchließen ſich uns die aha in Dampf auch hüllen wird och t r Ru r bleibſt unverletzt Jm Frl lugzeug Ziſt du mit deinem
niſchen Gebivoe mit ihren oft dolomitenartig ſchroffen in den Vrüten r 8 den Sat erie Fühner dein r mit dir e und Tod emgr a dgra 7 T die dlaue Mrig der S s daher unhies Vertrauen zu

r wir g e ein Pakt eer einſnn e iſt da weiter i pround a e e en die d J Ahrt die dirnklen t wrtgrſeßt en einditärr Berbedr den e
en des um m aus gebreitet bie Wian a ner Kolonne 20 25 30 Laſttraftwagen keine Truppen ager da ſich in den tief An e n

ſah der wird ſich eine rechte Vorſtellung von den Emp Die ra arbeitet von neuem Der unten wo Schluchten gern der Fliegerſicht entziehen mö rfindungen machen können welche ſolch ein Rundblick der Weg in weiten Krümmungen den Paß erklimmt l Veränderung der Stellungen des Gegners darf dem ae
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e ſſen n nur J e etſeinen Profit einheimſen e ſie micht

vielemrh für uns geſtorben w r denSchrecken des Krieges bewahrt e d und in Krh und

Sicherheit unſer wenn auch kärgliches ſo doch ehrliches
Brot e können Wollen wir daß ſie ihren Opfer
tod umſonſt geſtorben ſind ollen wir noch im
letzten Augenblick die Leiden und Mühen unſerer Helden
da draußen zunichte machen Jetzt wo der End
kampf tobt

Seien wir deſſen zu jeber Stunde eingedenk Ez
geht ums Ganze

Kriegsallerlei
Deutſchlands Zahlungsfähigkeit im Urteil unſerer

Feinde
D K Jn der reichlich unverfrorenen Antwort diedie Entente auf unſer ne h gegeben hat war

bekanntlich von Sühnungen und
Bürqſchaften die Rede die ſie von uns fordernhabe s unter dieſen vieldeutigen en praktiſch
zu verſtehen ſei das ſollten die Leſer ſi einzelnen
ausmalen Für die Phantaſie des franzöſiſc lkes
in dem auch die ernſthafteſten Leute rend des
Krieges allen Blick für die
war hier ein weites Feld

irklichkleit verloren haben
ben Neben dem Gebietserwerb dem linken inufer ſpielte natürlich die Frage der Kriegsentſchädigung eine große Rolle

in dieſen Träumereien Kein Geringerer gls Be
richterſtatter der Finanzkommiſſion Senats T
mond kam darauf zu ſprechen Viel Bogr re
auch eine Broſchüre mit d FretMilliarden von Barthélemy R e ä üuſ
ſtellungen die mit ähnlichen Be inkannten Pariſer e und Volt S lippe
Deschamps übereinſtimmen betragen die geſamten
Kriegskoſten des Zehnverbandes bis zum 1
vorigen Jahres 400 Milliarden Franken Dieſe ganze
Summe muß natürlich nach dem unſche jener Herren
Deutſchland gis Kriegsentſchädi gufgrloge werden
Barthélemy macht ein l auf um zuerweiſen daß damit eine Frerggg tellt w die
ſehr gut zu erfüllen ſei Die öffentli t r
hätten ſich bei uns in Deutſchland des ſage
gegenüber dem Friedensſtand um etwa acht Milli
Franken im Jahre erhöht Nach dem Kriege und nun
kommt die größte Unverſchämtheit Deutſchland
ſelbſtverſtändilich ſeine Ausgaben für Heer Flotte und
Kolonien zu ſtreichen es ſtehe unter dem
Schutze der Entente Auf dieſe könnten weitere

zwei Milliarden geſpart werden macht zuſammen zehn
Milliardn Dieſe ſeien vierzig Jahre lang als Tribut
an die Entente absuführen Aimond denkt gar an eine
50 jährige Tributleiſtung

Franzöſiſche De engliſche Blätter haben dieſe Be
rechnungen mit Freuden aufgegriffen und benutzen jede
Nachricht über den günſtigen Stand unſerer Finanzenum die Zahlung r 400 5 Mi ſliarden als ein Kinder

ſpiel für Deutſchland hi Auch die berühmte
Ovrganiſationsgabe der Deutſchen die während des
d P für die Entente ſo ſtörend geweſen ſei werde
ihr bei der Beitreibung der Kriegsentſchädigung von
hohem Nutzen ſein

Die Hochachtung die dieſe en vor unſerer Finanz
kraft haben teilen wir durchaus Wir haben
bei der ſechſten Kriegsanleihe wieder den Be
weis geliefert daß wir uns in dem unerſchütterlichen
Vertrauen zu Deutſchlands niemals verſiegender wirt
ſchaftlicher und finanzieller Leiſtungsfähigkeit nicht
wankend machen laſſen Jm übrigen werden unſere
Armeen die dreiſte Kriegsentſchädigungsrechnung unſerer
Feinde ebenſo zuſchanden werden laſſen wie alle anderen
bisherigen Prophezeiungen und Hoffnungen

Pariſer Autohelden
c K Jn welchem Maße der Pariſer Kraftwagen

verkehr infolge des Mangels an erprobten Fahrern zu
einer Bedrohung für das Parblikum ausgeartet iſt läßt
ſich aus der folgenden ironiſchen Betrachtung des

LWOeuvre erſehen Die letzte amtliche Mitteilum
läßt eine äußerſt lebhafte Tätigkeit unſeres Kraftfahrer
weſens erkennen Schon allein für den Gefechtsabſchnibt
Paris war die Bilanz eines einzigen Tages erſta un
lich hoch Ein Perſonenauto ſtößt eine Dame nieber
Eine Autodroſchke überfährt ein junges Mädchen Ein
Militärautd verletzt eine Dame Ein anberes Militär
auto ſtößt einen Schutzmann von ſeiwem Rad Ein
anderer vadfahrender Schutzmann wird von einer Kraft
droſchke zwei Meter weit geſchleudert Zuſammenſtoß
zwiſchen einer GElektriſchen und einem Laſtauto derFührer des Laſtwagens wird heruntergeholt und fällt

in bie Linien der Straßenbahn Ein kleiwes Mädchen
ſchwer durch ein Auto verletzt Eine Dame durch ein
Lagarettauto iüberfahren Es iſt ſehr erfreulich feſt
zuſtellen daß unſere Automobiliſten jetzt das Parifer
Gebiet völlig be herrſchen Wir bedauern nur daß die
Bekanntmachung nicht auch die eigenen Verluſte er
wähnt Denn ſchließlich geſchieht es doch auch öfter in
Paris daß ein Kraftwagen durch Laterwenpfähle oder
das Schaufenſter eines Ladens in Gefangenſchaft gerät
Außerdem wäre es nur recht und billig die Namen der
an mitzuteilen die wenigſtens vier Fußgänger
evlegt haben Denn die Leiſtungen der Chaufferre ſind
wirklich bwundernswert Ganz Plötzlich fauſen ſie um
die Ecke und ihre Vorſtöße ſind meiſt von ſehr merkb
barem Erfolg begleitet Gigentlich könnten ſie ver
langen daß ihre Bilder in den Zeitungen veröffentlicht
werden Schließlich geſtatten wir uns noch einen kleinen
Vorſchlag wir meinen daß in Zukunft nur jene Leute
ein Führerzeugnis erhalten ſollten die die Kampfprobe
beſtanden haben indem ſie wenigſtens drei Fußgänger
ver ſchmettert oder ſechs vadelnde Schutzleute umgeworfen
habem

übten von der Kamera unterſtützten und gleichzeitig

kontrollierten Auge des Beobachters entgehen
Aber nicht nur um Aufklärung handelt es ſich dem

Gegner muß auch nach Möglichkeit Schaben zugefügt
werden Da vor uns der größere Ort iſt wie wir
wiſſen vom Feinde ſtark belagt Schnurgerade hält mein
Führer darauf ich ſtehe die Hand am Hebel und
warte auf den richtigen Augenblick Jetzt Und
in kurzen Abſtänden ſauſen die ſchweren Bomben hinab
Geſpannt folgt bas Auge Noch einige Sekunden dann
ſteigen große Qualmwollen dort unten in den Häuſer
quadraten auf Zufrieden nickt mein treuer Führer mir
zu und drückt die Maſchine hinunter um dem Feinde
auch noch einen Gruß mit ſeinem Maſchinengewehr zu
ſenden

Unſer Auftrag iſt erfüllt Nun gehl s auf den Heim
weg Jn gleichmäßigam Takt arbeitet unſer Motor
und nur ſelten werden wir durch Böen etwas geſchüttelt
Langſam ziehen Berge und Seen Felder und Sümpfe
unter uns dahin Herrlich anzuſehen aber gefährlich
für den Flieger iſt dieſes Land Setzt der Motor vlötz
lich aus oder zwingt iraendein anderer Zwiſchenfall zur
Notlanbung ſo bedeutet das in den meiſten Fällen
Bruch für die Maſchinen und oft auch für die i
Aber davan darf man nicht denken man muß der Ma
ſchine und ihrem Führer vertrauen

Jn Jachem Gleitflug nähern wir uns unſerem Flug
mhlich weite Horigont Die

h t tauchte a unterinrnten tur ſten wieder vorfeinem Felt
Dobre dobre Gut gut ſagt mein kreuer

Führer und wir ſchütteln uns die Hände
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